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Ein Oscarpreisträger und weitere Stars standen für eine Neuverfilmung der „Zauberflöte“ an
mehreren Drehorten in Salzburg vor der Kamera. Ende 2022 kommt der Film in die Kinos.

MICHAELMINICHBERGER

SALZBURG. Das eingeschränkte
öffentliche Leben hat für manche
auch Vorteile. Das Produktions-
team des Kinofilms „The Magic
Flute“ („Die Zauberflöte“) konnte
in den vergangenen Tagen in aller
Ruhe und weitgehend unbehel-
ligt von Kiebitzen seine Salzburg-
Drehs vollenden. Dabei hätte es
einige Stars zu sehen gegeben.
Zum Beispiel den oscargekrönten
US-Schauspieler F. Murray Abra-
ham. Er wurde 1984 für seine Dar-
stellung des Antonio Salieri in
Miloš Formans Mozart-Drama
„Amadeus“ mit dem Academy-
Award als bester Hauptdarsteller
ausgezeichnet. Abraham spielte
später in weiteren Welterfolgen
wie „Grand Budapest Hotel“ oder
der Serie „Homeland“.

Ebenfalls vor der Kamera wa-
ren Stefan Konarske („Der junge
Karl Marx“, „Das Boot“, „Tatort

Staraufgebotbei Filmdreh
inSalzburgundBadGastein

Dortmund“) und mehrere Schau-
spieler, die durch Auftritte in auf
Streamingportalen erfolgreichen
Serien bei jungen Filmfans große
Bekanntheit genießen. Ergänzt
wurde der prominente Cast
durch Größen aus der Opernsze-
ne. Zwei Tage lang war „Lokalma-
tador“ Rolando Villazón im Ein-

satz. Nicht nach Salzburg kam
„Game of Thrones“-Hauptdar-
steller Iwan Rheon, der in „The
Magic Flute“ den Papageno ver-
körpert. „In dem Teil, den wir in
Salzburg gedreht haben, kommt
er nicht vor“, sagte Christopher
Zwickler, der den Film gemein-
sam mit Roland Emmerich („In-
dependence Day“) produziert.

Am Mittwoch stand der letzte
Dreh vor der Weiterreise nach Te-
neriffa auf dem Programm,
Schauplatz war der Salzburger
Hauptbahnhof, konkret ein ÖBB-
Zug. Trotz behördlich vorge-
schriebener Ein- und Ausreise-
tests wurde auch am Bahnhof in
Bad Gastein als Drehort festge-
halten. Die Salzburger Altstadt
und die Stiftung Mozarteum
dienten ebenso als Kulisse. Ein-
mal mehr zum Filmset wurde das
Schloss Leopoldskron, wo das ge-
samte Team auch untergebracht
war.

Im Fokus der Neuinterpreta-
tion von Mozarts Zauberflöten-
Stoff steht der 17-jährige Tim
Walker (Jack Wolfe, „The Whit-
cher“), der von London in die ös-
terreichischen Alpen ans legen-
däre Mozart-Internat kommt. Um
sein Gesangsstudium zu begin-
nen, muss er sich seinen Platz un-
ter den ambitionierten Mitstu-

dierenden erkämpfen. Eines
Nachts entdeckt er ein jahrhun-
dertealtes geheimes Portal, das
ihn in die fantastische Welt von
Mozarts „Zauberflöte“ katapul-
tiert. Als Prinz Tamino begegnet
Tim dort dem gewitzten Vogel-
fänger Papageno (Iwan Rheon),
mit dessen Hilfe er gefährliche
Abenteuer bestehen muss, um
die Prinzessin Pamina (Asha
Banks) aus den Fängen des Fürs-
ten Sarastro (Morris Robinson) zu
befreien.

Der Film könnte das europäi-
sche ,La La Land‘ werden, sagt
Stefan Konarske, der nicht nur
vor der Kamera agiert, sondern
auch Koproduzent ist. Zielgruppe
sei die ganze Familie.

„The Magic Flute“ wird an ins-
gesamt 41 Drehtagen in Mün-
chen, Salzburg, London sowie
auf den Kanarischen Inseln ge-
dreht und kommt voraussichtlich
Ende 2022 in die Kinos.

„Der Film könnte
das europäische
,La La Land‘ werden.“
Stefan Konarske, Koproduzent

Oscarpreisträger F. Murray
Abrahamgibt den Rektor des
Mozart-Internats. Schau-
spieler imMozarteum: Amir
Wilson, F. Murray Abraham,
NiamhMcCormack, JackWol-
fe, Elliot Courtiour, Rolando
Villazón, Stefan Konarske.
Schloss Leopoldskron diente
als Kulisse. „Game of Thro-
nes“-Star Iwan Rheon spielt
den Papageno. BILDER: SN/FLUTE FILM
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